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Die Herrn von Pengau kamen in der Folge zum Besitze

der Veste Rothengrub. Von Bertholdens von Pengau sel.

hinterlassenen Erben erkaufte Peter, Herr von Eberstorf,
oberster Kämmerer in Oesterreich/ im Jahre 136? diese Veste

Rothengrub sammt dem Dorfe Neusiedl auf dem Sreinfelde
u. s. w./ alles dem Burggrafen von Nürnberg Lehenschaft ,
welche er, Peter, Herr von Eberstorf, Kämmerer in Oester¬

reich IZ69 auch nach ihm seine Söhne Johann und Albert
1387, und des letztern (AlbertS) Sohn, Johann der Jün¬
gere von Eberstorf 1426 von dem Burggrafen zu Nürnberg
und Markgrafen zu Brandenburg zu rechtem Mannstehen em¬

pfangen haben. (Wißgrill/ 2 . Bd. S. 308-) •

Im Jahre 1429 haben Sigismund, Reinprecht und Al¬

bert der Jüngere, die Söhne Albrechts von Eberstorf, des

altern dieses Nahmens, durch gütlichen Vertrag ihre väterlichen
und großmütterlichen Erbgüter, worunter auch Rothengrub
begriffen war, unter sich getheilt. (Archiv. stat. num. 2221/
und Wißgrill, 2 . Bd. S. 315.) Im Jahre 1532 verkauften
Sigismund und Reinprecht, Gebrüder, Herrn von Eberstorf
mitsammen die Veste Rothengrub und Stolzenverd dem edel¬

festen Sebald Pögel. (Wißgrill, 2 . Bd. S. 321.) Das
Visitations-Buch vom Jahre 1544/ von den landesfürstlichen
Untersuchungs-Commissarien über die Pfarren in Oesterreich
verfaßt, berichtet uns bey Gelegenheit der Beschwerden des

Pfarrers zu St. Aegyden am Steinfelde. T. I. P. 451—
453. „Es solle Herr Reinprecht von Eberstorf ungeverlichen
vor 12 Jahren, als er das Gschloß Rotengrub noch inhendig
gehabt, zween Kölich (Kelch) die durch die Gemein Behalt-
uußweise in das Gschloß geben worden, als er aber berürts
Gschloß dem Herrn Pögel verkhaufft, solle Er angezaigre
zwen Kelche mit Jme hinwegkh geführt haben. Pfarern zu

St. Aegyden zaigt auch an, daß Herr Sebald Pögt ungever-
lichen vor 7 Jaren, als er das Gschloß Rotengrub gepaut*),

*) Vermuthlich war es durch die Türken 1529 oder 1532 stark
beschädigt und erst damahls restaurirt worden.
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